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Schon damals:
Zeitlose gute Ideen

Auch die nächste Erfmdermesse vom 26. November bis
5. Dezember 1982 in Genf wird nicht darüber
hinwegtäuschen, dass schon früher helle Köpfe gute Ideen hatten.

Der Nutzen mancher jener Erfindungen wird sogar
- wie unser Mitarbeiter Hans Moser deutlich macht -
erst heute so richtig erkannt.

1. Das «Eiffelturm-Velo», einst gepriesen wegen der Weitsicht in
der Landschaft, die es ermöglicht, bietet heute allein noch die
nötige t/imicht im Verkehr, ganz abgesehen davon, dass sich von
ihm aus direkt in den Balkon im ersten Stock einsteigen lässt, wenn
man den Hausschlüssel vergessen hat.

4. Der garantiert sichere «Rettungsanzug», der Mundvorrat 5. Die «Schlafhilfe» besteht aus Stoflbändern, die sich am Pendel eines
Uhrbirgt und vor Raubfischen schützt, war einst für Schiffbrüchige werkes hin und her bewegen und Insekten vertreiben. Heute, wo häufig
gedacht. Heute ermöglicht er das Schwimmen auch in unseren wegen des Strassenlärms bei geschlossenen Fenstern geschlafen werden
völlig verschmutzten Gewässern, sogar an überfüllten Cam- muss, bewegt die Vorrichtung kühlend die Zimmerluft
ping-Stränden im Tessin.

6. ...und diese «Hydro-Bettdecke», an jeder
Kaltwasserleitung anschliessbar und einst konzipiert

für heisse Sommernächte, wird heute wieder
gepriesen von allen jenen, die im Schlafzimmer
die Bodenheizung nicht individuell abstellen
können.

2. Das «gekoppelte Rennrad», verbunden mit einem Miniaturfahrer auf
einer Miniaturbahn, wurde einst zur Unterhaltung erfunden. Heute
ermöglicht es die Durchführung von Sechstagerennen nicht nur platzsparend

und lärmarm, sondern auch unfallfrei. (Es liesse sich auf einer
Miniaturlandschaft auf solche Weise auch eine Tour de Suisse mit einem
Mindestmass an Umtrieben veranstalten; die Suche nach Etappenorten
entfiele völlig.)

3. Das «Luftfahrrad», vor Zeiten bewundert, weil es billige Luftreisen
versprach («das Luftschiff des kleinen Mannes»), gewann an Bedeutung,
weil es die Luft nicht verschmutzt, keinen Lärm verursacht und Strassen

überhaupt überflüssig macht: das Umweltschutz-Velo par
exellence!

7. Die «zusammenlegbare Reisedusche» wurde
in einer Zeit erfunden, als man in Gasthäusern
erst sehr selten Bad und Dusche antraf. Heute, in
der Rezession, ermöglicht das praktische Möbel
einem, auf Reisen ein billiges, duschenloses Zimmer

zu belegen. Sparen mit ZR!

8. Und hier noch der «Kopf-Massnehmer», der einem in der guten alten Zeit die Mühe

ersparte, unzählige Hüte zu probieren, bis man die richtige Grösse fand. Heute («time is

money! ») erspart es Zeit. Der Mann kann sich einen Hut sogar gut von seiner Frau kaufen
lassen, wenn er ihr den KM mitgibt.
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